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BUNDESSOZIALGERICHT 

Beschluss 

in dem Rechtsstreit 

 
 
 
Az: B 1 KR 85/10 B 
 
L 1 KR 289/07 (Hessisches LSG) 
S 9 KR 249/05 (SG Gießen) 
 
 
 
………………………………………… , 
 
 
 Klägerin und Beschwerdeführerin, 
 
Prozessbevollmächtigte: ………………………………………. , 
 
 
 

g e g e n 
 
 
AOK - Die Gesundheitskasse in Hessen, Direktion Bad Homburg, 
Basler Straße 2, 61352 Bad Homburg, 
 
 Beklagte und Beschwerdegegnerin. 
 
 
 
 

Der 1. Senat des Bundessozialgerichts hat am 17. September 2010 durch den  

Präsidenten   M a s u c h    sowie den Richter   Dr.  K r e t s c h m e r     

und die Richterin   Dr.  B r a n d t s    

beschlossen: 

 
Die Beschwerde der Klägerin gegen die Nichtzulassung der Revision in dem Beschluss  

des Hessischen Landessozialgerichts vom 28. April 2010 wird als unzulässig verworfen. 

 

Die Klägerin trägt die Kosten des Beschwerdeverfahrens. 

 

Der Streitwert wird auf 2409,21 Euro festgesetzt. 
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G r ü n d e : 

 

Die Klägerin hat gegen die Nichtzulassung der Revision in dem Beschluss des Hessischen 

LSG vom 28.4.2010 mit einem am 29.6.2010 beim BSG eingegangenen Schriftsatz ihrer 

Prozessbevollmächtigten vom 25.6.2010 Beschwerde eingelegt. 

 

Die Beschwerde ist unzulässig, da sie nicht innerhalb der bis zum 2.9.2010 verlängerten 

Begründungsfrist von einem vor dem BSG zugelassenen Prozessbevollmächtigten begründet 

worden ist (§ 160a Abs 2 Satz 1 und 2 SGG, § 73 Abs 4 SGG). 

 

Die Verwerfung des Rechtsmittels der Klägerin erfolgt entsprechend § 169 Satz 3 SGG ohne 

Zuziehung der ehrenamtlichen Richter (§ 160a Abs 4 Satz 1 Halbs 2 SGG). 

 

Die Kostenentscheidung beruht auf § 197a Abs 1 Satz 1 Halbs 3 SGG iVm § 154 Abs 2 und 

§ 161 Abs 1 VwGO, die Streitwertfestsetzung auf § 197a Abs 1 Satz 1 Halbs 1 SGG iVm § 63 

Abs 2 Satz 1, § 52 Abs 3 und § 47 Abs 1 und 3 GKG. 
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